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Medizin und Menschenrechte
Projektleiter: a. Frewer
Dieser schwerpunkt befasst sich mit der ethi-
schen und rechtlichen verortung von Men-
schenwürde und Menschenrechten in me-
dizin- und bioethischen Problemfeldern. In 
theoretischer Perspektive werden die Mög-
lichkeiten und Grenzen einer rechtebasier-
ten Medizin- und Bioethik reflektiert und die 
Dimensionen des Menschenwürdebegriffs in 
diesem zusammenhang erforscht (M. roth-
haar). In praktischer hinsicht beschäftigt sich 
der schwerpunkt u.a. mit der medizinischen 
Untersuchung und Dokumentation von Men-
schenrechtsverletzungen (Übersetzung und 
herausgabe des Istanbul-Prokolls der verein-
ten Nationen zur Dokumentation von Folter, h. 
Furtmayr, a. Frewer), aber auch mit der Beteili-
gung von Ärzten an Menschenrechtsverletzun-
gen (M. Mylius, s. Kolb). Nicht zuletzt befasst 
er sich auch mit therapie und „Prophylaxe“ 
von Menschenrechtsverletzungen, wie etwa 
sexualisierter Gewalt in Kriegen, Folter, Einsatz 
von Kindern als soldaten und weiblicher Geni-
talverstümmelung (K. Krása). Im rahmen des 
schwerpunkts wird die Fachbuchreihe „Me-
dizin und Menschenrechte“ herausgegeben. 
zum 60. Jahrestag der allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte gestaltete die Professur 
für Ethik in der Medizin 2008 u.a. ein schwer-
punktheft des MenschenrechtsMagazins (Uni-
versität Potsdam) zum thema „Medizin und 
Menschenrechte“.

Lehre

Das Institut für Geschichte und Ethik der Medi-
zin ist für den Unterricht in der Medizinischen 
terminologie und im Fach Geschichte, theorie 
und Ethik der Medizin (Q 2) verantwortlich. In 
den GtE-seminaren werden anhand von spezi-
fischen themenstellungen wie z.B. seuchenge-
schichte, Gesundheitsbegriff oder medizinethi-
schen Fragen am lebensende Grundlagen der 
Medizingeschichte, Medizintheorie und Me-
dizinethik vermittelt. Die Unterrichtsmetho-
den umfassen textarbeit, Falldiskussionen, rol-
lenspiele, referate, Multimedia-Präsentationen 
und Exkursionen.
In der Blockveranstaltung „Medizin des al-
terns“ (Q 7) ist das Institut am Modul „Umgang 
mit dem alter in Geschichte und Gegenwart“ 
beteiligt. Darüber hinaus ist das Institut für den 
Bereich Ethik im rahmen der Einführung in die 
Klinische Medizin verantwortlich. als Wahl-

der Friedrich-alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg betrieben. Ein größeres Gemein-
schaftprojekt von Geschichte und Ethik befass-
te sich im auftrag der hochschulleitung und 
der Medizinischen Fakultät mit der Erforschung 
und Dokumentation der aberkennungen der 
Doktorwürde im „Dritten reich“ (r. Wittern-
sterzel, a. Frewer).
Die Professur für Ethik in der Medizin ist ins-
besondere in den Forschungsbereichen Klini-
sche Ethik und Ethikberatung sowie Medizin 
und Menschenrechte tätig. Der Forschungs-
bereich Klinische Ethik beschäftigt sich mit 
moralischen Grundfragen angemessener ver-
sorgung der Patienten, Begründungen für 
ärztliches handeln im medizinischen alltag 
und Konfliktsituationen in Krankenhaus und 
Praxis. Im Mittelpunkt stehen klinische Prob-
lemfälle vom lebensbeginn (Pränataldiagnos-
tik, schwangerschaftskonflikte, Neonatologie 
u.a.) über ethische Fragen in Krisensituationen 
(Onkologie, Genetische Beratung, Psychiatrie, 
transplantation) bis hin zu Kontroversen am 
lebensende (sterbehilfe, sterbebegleitung). 
Wichtige Instrumente der Klinischen Ethik sind 
argumentationsanalysen angewandter Medi-
zin- und Bioethik, Beratung durch Gremien 
sowie empirische Forschungsstudien.
Der Forschungsbereich Medizin und Men-
schenrechte befasst sich mit verschiedenen 
Ebenen und aspekten der Menschenrechtsthe-
matik im Feld der Medizin und der Biowissen-
schaften. Dieses Gebiet ist in seiner art einma-
lig an einer Medizinischen Fakultät in Deutsch-
land; es hat seine institutionelle verankerung 
im „Forum Medizin und Menschenrechte“.

forschung

Klinische Ethik und Ethikberatung
Projektleiter: a. Frewer, U. Fahr
Ein besonderer schwerpunkt liegt auf der Er-
forschung der Klinischen Ethikberatung, bei 
der die Professur für Ethik in der Medizin eng 
mit dem Klinischen Ethikkomitee zusammenar-
beitet. zu dieser Forschung gehören die theo-
retischen Grundlagen der Ethikberatung, der 
Evaluation von Ethikberatung im Krankenhaus, 
erzähltheoretische aspekte und die Dokumen-
tation von Ethikberatung (U. Fahr, t. ramsau-
er, l. Kovács, a. Frewer). Im rahmen des For-
schungsschwerpunkts wird der „Ethiktag“ ver-
anstaltet und das „Jahrbuch Ethik in der Klinik“ 
(JEK) herausgegeben.

adresse
Glückstraße 10 und Universitätsstraße 40 
91054 Erlangen  
tel.: +49 9131 8526430 
Fax: +49 9131 8522852 
www.igem.med.uni-erlangen.de

Vorstand
Prof. Dr. med. andreas Frewer, M.a.

ansprechpartner
Dr. phil. Markus rothhaar 
tel.: +49 9131 8526436 
Fax: +49 9131 8522852 
markus.rothhaar@ethik.med.uni-erlangen.de

forschungsschwerpunkte
• Klinische Ethik und Ethikberatung
• Medizin und Menschenrechte

Struktur der Einrichtung

Der lehrstuhl für Geschichte der Medizin bil-
det zusammen mit der Professur für Ethik in 
der Medizin das Institut für Geschichte und 
Ethik der Medizin. Daneben beherbergt das 
Institut das 2006 gegründete „Forum Medizin 
und Menschenrechte“ und die Geschäftsstelle 
des Klinischen Ethikkomitees; es betreibt darü-
ber hinaus die Medizinische sammlung Erlan-
gen. am Institut arbeiten insgesamt 14 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Die Forschungen 
werden durch zwölf Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler durchgeführt, davon sieben 
in teilzeitanstellungen. am Institut werden 18 
Doktorarbeiten zur Geschichte und Ethik der 
Medizin betreut und sechs wissenschaftliche 
Buchreihen herausgegeben.
Die arbeitsgruppe Medizingeschichte arbeitet 
im Wesentlichen zu Fragen der antiken Me-
dizin und ihrer rezeption in renaissance und 
aufklärung (r. Wittern-sterzel), zur sozialge-
schichte der Medizin in der Frühen Neuzeit 
mit schwerpunkten zur Geschichte von ana-
tomie und chirurgie sowie Patientengeschich-
te (M. M. ruisinger), zu medizinischen Korres-
pondenznetzwerken, die auch in einer reihe 
von Dissertationen aufgearbeitet werden, und 
einem weiteren schwerpunkt zur vor- und 
Frühgeschichte des Gesundheits- und hospi-
talwesens (F. Dross). schließlich werden Pro-
jekte zur Geschichte von Medizin und Gesund-
heit in der region (homöopathie in Franken 
von M. M. ruisinger und F. Dross) und spezi-
ell zur Geschichte der Medizinischen Fakultät 
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pflichtfach wird der Kurs „Ethisch-kommuni-
kative Fertigkeiten“ angeboten, der in die Mo-
dule „Überbringen schlechter Nachrichten“, 
„sprechen über sterben und tod“ und „Inter-
kulturelle Kommunikation“ unterteilt ist. Dabei 
werden auch innovative Unterrichtsformen wie 
die arbeit mit simulationspatienten eingesetzt. 
Im studiengang Molekulare Medizin wird das 
Gebiet „Wissenschaftsgeschichte und Ethik“ 
unterrichtet. In Kooperation mit der Philosophi-
schen Fakultät werden vertiefende veranstal-
tungen zur Medizin- und Bioethik angeboten. 
Des Weiteren wird unter dem titel „Jenseits 
des tellerrands“ eine Übersichtsvorlesung zu 
Fragen der Geschichte und Ethik der Medizin 
durchgeführt.
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Internationale zusammenarbeit
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Kongresse und überregionale  
fortbildungen

24.11.2007: 7. Ethiktag des Klinischen Ethikkomitees und 
der Professur für Ethik in der Medizin: Patientenverfügung 
und Ethikberatung in der Praxis, Erlangen

22.11.2008: 8. Ethiktag des Klinischen Ethikkomitees und 
der Professur für Ethik in der Medizin: Ethik im klinischen 
alltag, Erlangen
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